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1 Aufgabenstellung 
 

Im Auftrag des Bauherren  wird der Erweiterungsbau einer Schule geplant. Die 
dreigeschossige Erweiterung liegt zwischen zwei bestehenden Gebäudeteilen 
und wird im Massivbauweise mit Pfosten-Riegel-Fassade erstellt. Die Nutzung 
besteht aus Archiven, Technik- und Werkräumen im KG, einem Foyer und offe-
nen Lernbereichen im EG und Büroräumen im OG. 

 
2 Unterlagen 
 

Dem Aufsteller liegen Bauantragspläne mit Grundrissen, Ansichten und Schnit-
ten vor. Diese Unterlagen wurden vom Büro BBO Architekten am 14.04.2025 er-
stellt. 
 
[U1] Bauantragspläne: Grundrisse, Ansichten, Schnitte; Stand: 14.04.2025 

 
3 Normen und Vorschriften 
 

[R1] DIN 4109-01: Ausg. 2016-07; Mindestanforderungen 
[R2] DIN 4109-05: Ausg. 2020-08; Erhöhter Schallschutz 
[R3] DIN EN 12354-1: Ausg. 2000-06; Bauakustik – Berechnung der akusti-

schen Eigenschaften von Gebäuden aus den Bauteileigenschaften Teil 1 
bis 6 

[R4] DIN 4109-02: Ausg. 2018-01:Schallschutz im Hochbau – Rechnerische 
Nachweise zur Erfüllung der Anforderungen 

[R5] VDI 4100: Ausg. 2012-10; Schallschutz im Hochbau – Wohnungsbau – 
Beurteilung und Vorschläge für den erhöhten Schallschutz 

[R6] VDI 2719: Ausg. 1987-08; Schalldämmung von Fenstern und deren Zu-
satzeinrichtungen 

[R7] DIN 18005-1: Ausg. 2002-07; Schallschutz im Städtebau – Teil 1: 
Grundlagen und Hinweise für die Planung 

[R8] VDI 2566 – Blatt 2 (2004-05): Lärminderung an Aufzugsanlagen  
[R9] DIN 8989: 2019-08; Schallschutz in Gebäuden - Aufzüge 

 
4 Verwendete Materialien 
 

Beton:  C25/30 
Betonstahl: BSt 500A 
Baustahl: S235JR 
Bauholz: NH C24 
Mauerwerk: KS 12/IIa – 1.8; 2.0 
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5 Schutzziel 
 

Gemäß § 18(2) BauO NRW müssen Gebäude einen ihrer Lage und Nutzung ent-
sprechenden Schallschutz haben. Geräusche, die von ortfesten Anlagen oder 
Einrichtungen in baulichen Anlagen oder auf Baugrundstücken ausgehen, sind so 
zu dämmen, dass Gefahren oder unzumutbare Belästigungen nicht entstehen. 
 

6 Vorbemerkungen 
 

Nachweise zum Schallschutz werden in der DIN 4109-02 und in der VDI 2569 
geregelt. Hier wird zwischen Luft- und Trittschalldämmung unterschieden, wel-
che auch jeweils getrennt für das entsprechende Bauteil nachzuweisen sind. 
 
Die Luftschalldämmung wird auf trennende Bauteile bezogen und ist von dessen 
Ausbildung und von vorhandenen flankierenden Bauteilen abhängig. Die flankie-
renden Bauteile beinflussen die Luftschalldämmung des trennenden gemäß DIN 
4109 und DIN EN 12354-1 über ihre flächenbezogene Masse, die Einbaubedin-
gungen und die Stoßstellendämmung. Eventuell vorliegende Prüfzeugnisse kön-
nen ebenfalls herangezogen werden. 
 
Die Trittschalldämmung wird in abhängigkeit des vorhandenen Deckenaufbaus 
und evtuell angeordneten biegeweichen Vorsatzschalen nach DIN 4109 nachge-
wiesen. Sie charakterisiert die Fähigkeit akustische Impulse aus Trittschall über 
die Decke als trennendes Bauteil an den darunter liegenden Raum weiterzuge-
ben. 
 
Die erforderliche Luftschalldämmung von Außenbauteilen von Aufenthaltsräu-
men ist gemäß DIN 4109-01, Tab. 7 vom „maßgeblichen Außenlärmpegel“ ab-
hängig. Der „maßgebliche Außenlärmpegel“ kann über Tabellen aus der DIN 
4109, Lärmkarten oder auch örtlichen Messungen bestimmt werden. 
 
Die in diesem Nachweis angesetzten Materialien dürfen nur gegen schallschutz-
technisch gleichwertige Materialien im Zuge der Ausführung getauscht werden. 
In diesem Fall ist ein Gleichwertigkeitsnachweis vorzulegen. 
Die Konstruktionsaufbauten und Angaben zu Materialien, mit denen die Nach-
weise geführt werden, sind vom Aufsteller getroffene Annahmen. Sollten diese 
geändert werden, nicht ausführbar sein oder Annahmen zu bestehenden Bautei-
len nicht zutreffend sein, ist der Aufsteller unverzüglich zu informieren, da ggf. 
neue Nachweise zu führen sind. 
 
Die erforderlichen, zulässigen Schalldämmwerte für Luft- und Trittschall sind der 
DIN 4109 und der VDI 2569 zu entnehmen.  
 
Ein erhöhter Schallschutz für Schulen wird in der DIN 4109-05 nicht geregelt. 
Folglich werden nachfolgende Bauteile lediglich zur Einhaltung der Mindestan-
forderungen nach DIN 4109-01 nachgewiesen. 
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7 Anforderungen an den Schallschutz gegenüber Außenlärm 
 
7.1 Anforderungen an den Schallschutz gegenüber Straßenverkehr 
 

Keine Anforderungen bekannt! 
 
7.2 Anforderungen an den Schallschutz gegenüber Schienenverkehr 
 

Keine Anforderungen bekannt! 
 
7.3 Anforderungen an den Schallschutz gegenüber Wasserverkehr 
 

Keine Anforderungen vorhanden! 
 
7.4 Anforderungen an den Schallschutz gegenüber Flugverkehr 
 

Keine Anforderungen vorhanden! 
 

 
7.5 Anforderungen an den Schallschutz gegenüber Gewerbe und Industrie 
 

Keine Anforderungen vorhanden! 
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8 Anforderungen an den Luft- und Trittschall 
 
8.1 Anforderungen an den Luftschall nach DIN 4109-01 in Schulen und ver-

gleichbaren Einrichtungen 
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9 Fenster 
 

Gemäß unten stehenden Nachweis der Außenfassade zum Schutz gegen Außen-
lärm sind Fenster mit einem bewerteten Schalldämm-Maß von min Rw = 30 dB 
einzubauen.  

 
10 Rolladenkästen 
 

Kein Einbau von Rollladenkästen, nur Raffstore. 
 

 
11 Türen 
 

Türen in Wänden zwischen Unterrichtsräumen oder ähnlichen Räumen und Flu-
ren haben gemäß DIN 4109-01 ein erforderlichers Schalldämm-Maß von erf. R’w 
= 32 dB. Für Türen in Wänden zwischen Unterrichträumen oder ähnlichen Räu-
men untereinander liegt ein Anforderungswert nach DIN 4109-01 mit erf. R’w = 37 
dB vor.  
 

 
12 Treppenlauf / Treppenpodeste 

 
Keine Anforderungen nach DIN 4109-01 für Treppenläufe und –podeste in Schu-
len. 

 
13 Installationsschächte 
 

Sämtliche Installationsschächte sind auf Geschossdeckenebene mit Beton vollflä-
chig zu vergießen. Hierbei ist eine kraftschlüssige Verbindung mit der Rohrinstal-
lation durch feuchtigkeitsgeschützte Mineralfaserbandagen o. ä. zu vermei-
den(Schallbrücken!!). 
Die Luftschalldämmung des trennenden Bauteils darf durch die Schallübertragung 
über die Schacht und Kanalanlagen nicht unterschritten werden. Die DIN 4109 ist 
hier zu beachten. 
 
Eine Verlegung von Rohrleitungen in Wandschlitzen sollte möglichst vermieden 
werden. Ist eine Verlegung in Wandschlitzen unumgänglich, müssen die Rohre 
mit körperschalldämmenden Materialien (Glasfaser,Weichschaum) ummantelt 
sein. In der Literatur wird darauf verwiesen, das dies aus schalltechnischer Sicht 
nur dann unbedenklich ist, wenn die Wände schwerer als 450kg/m2 sind und ein 
verbleibender Wandquerschnitt von 10cm gesichert ist. 
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Schalltechnisch günstiger ist in jedem Fall die Verlegung von Zu – und Abwasser-
leitungen in speziellen Installationsschächten vor der Wand, die durch biegewei-
che Vorsatzschalen abgedeckt werden. Die Schächte sind schallabsorbierend 
auszukleiden. 
 
Abwasserleitungen sollten keine 90° Richtungsänderungen aufweisen um Gurgel- 
und Aufprallgeräusche zu vermindern. 
 
In diesem Zusammenhang ist die DIN 4109/ A1 zu beachten. Außerdem hat die 
ausführende Firma Hinweise und Details zu diesem Thema im Merkblatt des 
Zentralverbandes Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) zu beachten. Bei einer Ausfüh-
rung wie beschrieben ist der schalltechnische Nachweis in aller Regel erbracht. 

 
 

14 Installationswände 
 

Die Flächenbezogende Masse von Installationswänden muß mindestens 220 kg / 
m2 betragen. Unbelastete Wände ( Leichtwände)  
sind mittels einer Vorwand – Installation auszuführen. Hier ist der Stand der Tech-
nik zu beachten, da es drei verschiedene gängige Arten der Vorwandinstallation 
gibt: 
 
1. Vorwandinstallation mit Ausmauerung 
2. Vorwandinstallation mit Montagerahmen 
3. Vorwandinstallation mit Installationsbausteinen 
 

 
15 Amaturen, Wasserinstallationen und Heizgeräte 
 

Die in das Gebäude einzubauenden Amaturen und Heizgeräte sowie deren Instal-
lation haben folgende Anforderungen zu erfüllen: 
 
1.)Amaturen und Heizgeräte müssen der Amaturengruppe I zuzuweisen sein. Au-
ßerdem muß jedes Gerät und jede Amatur ein Prüfzeugnis besitzen, welches bei 
Verlangen von der ausführenden Firma vorzulegen ist. 
 
2.)Bei dem Einbau der Installations – und der Rohrführung ist darauf zu achten, 
dass diese nach den anerkannten Regeln der Technik verlegt wird. Das heißt 
konkret, Schallbrücken sind mit geeigneten konstruktiven Maßnahmen unbedingt 
zu vermeiden. 
 
Grundsätzlich sollten Rohrleitungen nicht unmittelbar in Metallschellen oder – ha-
ken verlegt werden, um Knackgeräusche zu vermeiden. Die Rohrleitungen sind 
also im Bereich der Befestigungselemente immer mit Materialien zu umwickeln, 
die ein Verschieben der Rohrleitung erlauben. 
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Besondere Bedeutung kommt allerdings der körperschallentkoppelten Befesti-
gung der Rohrleitungen zu, da sie mit den Körperschall erzeugenden Amaturen 
und Aggregaten unmittelbar in Verbindung stehen. Dabei kann die Entkopplung 
durch Gummi – oder Kunststoffelemente im Bereich der Verdübelung / Verschrau-
bung mit der Tragkonstruktion oder durch eine weiche Einlage in der Schelle 
selbst erfolgen. Als Einlagen sind vorzugsweise  Profilgummi – Einlagen zu ver-
wenden. 
  
Bei Rohrdurchführungen ist folgendes zu beachten. Die Aussparrung für die Rohr-
durchführung ist genügend groß anzulegen (lichte Öffnung ca. 2 – 3cm größer als 
der äußere Rohrdurchmesser). Der so entstehende Hohlraum ist nach dem Verle-
gen des Rohres mit Mineralfaser auszustopfen und die äußeren Ränder sind dau-
erelastisch zu versiegeln. Die Schalldämmung einer Wand bzw. Decke ver-
schlechtert sich bei einer solchen Ausführung nicht.  

 
 
16 Aufzugsanlagen 

 

Beim Betrieb von Aufzugsanlagen entstehen Schalt-, Anfahr-, Fahr- und Brems-
geräusche, die als Luft- und Körperschall im Gebäude fortgeleitet werden. Diese 
Geräusche können bei nicht sachgemäßer Planung und Ausführung von Aufzugs-
anlagen und Bauwerk zur Beeinträchtigung der Wohnruhe führen. Ausreichender 
Schutz dagegen erfordert eine Abstimmung von Bauwerk und Aufzugsanlage auf-
einander.  
Aufenthaltsräume im Sinne der DIN 4109 sollten nach Möglichkeit nicht unmittel-
bar an Aufzugsschächten liegen. Die für die Schallübertragung maßgeblichen 
Wand- und Deckenkonstruktionen sollten schwer und biegesteif sein. Tragende 
Konstruktionen des Aufzugs sollten körperschallentkoppelt ausgeführt werden. 

Alle Lärmminderungsmaßnahmen an den Betriebsmitteln der Aufzugsanlage (An-
trieb, Steuerung, Fahrkorb, etc.) werden von der aufzugsherstellenden Firma be-
rechnet und  ausgeführt.  
Bezüglich Schallschutz sind u.a. folgende Vorschriften zu beachten:  

Ø DIN 8989: 2019-08; Schallschutz in Gebäuden - Aufzüge 
Ø VDI 2566, Blatt 1; Schallschutz bei Aufzugsanlagen mit Triebwerksraum  
Ø VDI 2566, Blatt 2; Schallschutz bei Aufzugsanlagen ohne Triebwerksraum  
Ø VDI 4102-5:1977-09, Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen  

Im vorliegenden Projekt grenzt der Fahrstuhlschacht nicht direkt an angrenzende 
schutzbedürftige Räume (Situation A nach Bild 4, DIN 8989). 
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Bild 4 DIN 8989 [R9] 

 
Tabelle 4 DIN 8989 [R9] 



THIEKEN ARCHITEKTEN + INGENIEURE GmbH 
Von der Ingenieurkammer BauNRW und der Architektenkammer NRW 
Staatlich anerkannte Sachverständige für Schall – und Wärmeschutz 
 Seite 11 / 25 
 

 

 
Auf’m Diek 30, 46284 Dorsten 
Telefon: 02362 / 79 44 - 0  Fax: 02362 / 79 44 - 44                                       Bearbeiter: M.Sc. Patrick Sandkühler 
 

Ausführung:  
Schachtwände einschalig: 
20cm Stb.-Wand, Putz 1,5 cm einseitig 
Treppenraumwände einschalig: 
24cm KS-Mauerwerk RDK 2.0 
 

 
  

Die erforderliche flächenbezogene Masse der Schachtwand erfüllt die Anfor-
derungen der VDI 2566. 
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17 Schallschutznachweise / Schallschutztechnische Untersuchungen 
 
 
17.1 Nachweis Trenndecke über EG zwischen Unterrichtsräumen o.ä. und Ver-

waltung 
 
Anforderungen „Decken zwischen Unterrichtsräumen o.ä“: 
DIN 4109-01   erf. R’w  = 55 dB  
     erf. L’n,w  = 53 dB  
 
 
Ausführung: 
 
25,0cm Stb.-Decke; oberhalb  60mm schwimmende Estrich auf  
Dämmschicht mit dyn. Steifigkeit <= 15MN/m² 
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Flankenausbildung Pfosten Riegel-Konstruktion: 
 

 
Tabelle 18 DIN 4109-35/A1 
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17.2 Nachweis Trenndecke über KG zwischen Unterrichtsräumen o.ä. und Ver-
waltung 

 
Anforderungen „Decken zwischen Unterrichtsräumen und Werk-
räumen“: 
DIN 4109-01   erf. R’w  = 60 dB  
     erf. L’n,w  = 46 dB  
 
 
Ausführung: 
 
16,0cm Stb.-Decke; oberhalb  60mm schwimmende Estrich auf  
Dämmschicht mit dyn. Steifigkeit <= 15MN/m² 
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Hinweis 
 

Beim Einbau des Estrichs ist darauf zu achten, dass dieser „schwimmend“ 
und ohne Schallbrücken verlegt wird. Aus diesem Grund ist umlaufend ein 
Randstreifen zu den Wänden hin einzubauen. 
Auch bei den weiteren Ausbaugewerken, wie beispielsweise Fliesen, ist da-
rauf zu achten, dass keine Schallbrücken z.B. mit Fliesenkleber unbeabsich-
tigt hergestellt werden. 
Aus diesem Grund, ist folgender Arbeitsablauf unbedingt einzuhalten:  

 
• Der umlaufend angeordnete Dämmstreifen des Estrichs ist erst zu 

entfernen, wenn der Oberboden verlegt ist. Das bedeutet beispiels-
weise bei einem Fliesenbelag, dass erst der Fliesenleger nach dem 
Verlegen der Bodenfliesen den Dämmstreifen entfernen darf.  

• Die Sockel des Oberbodens sind so sorgfältig anzuordnen, dass kei-
nerlei Verbindung und somit Schallbrücke entsteht. 

• Die Fuge zwischen Oberboden und Sockel ist dauerelastisch zu 
schließen z.B. mit Silikon. Hierbei handelt es sich um sogenannte 
Wartungsfugen. Das Bedeutet, da der Estrich aufgrund von Feuch-
tigkeit noch schwindet und kriecht bzw. sich noch eine leichte 
„Schüsselung“ beim Estrich einstellt ist damit zu rechnen, dass die 
Fugen nach ca. 2-3 Jahren erneuert werden müssen. Dieser Umstand 
stellt gegenüber dem Erwerber bzw. Bauherren keinen Mangel dar. 

 
Die Konstruktion erfüllt die Anforderungen nach DIN 4109-01. 
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17.3 Nachweis Trennwand zwischen Büros untereinander 
 

Die Trennwände zwischen den Lehrkraftbüros untereinander haben 
nach DIN 4109-01 keine Anforderungen, da sie als „innerbetrieblich“ 
anzusehen sind. Um dennoch einen gewissen Standard zu gewähr-
leisten wird nachfolgende Anforderung angesetzt: 
 
Anforderungen „Wände zwischen Unterrichtsräumen oder ähnli-
chen Räumen untereinander und zu Fluren“: 
DIN 4109-01   erf. R’w = 47 dB 
 
Diese Anforderung entspricht auch der VDI-Richtline 2569 in 
Verbindung mit VDI 2058-3 und der Arbeitsstättenverodnung für 
Einzelbüros mit normalen Anforderungen.  
 
Ausführung: 
 
Leichtbauwand Knauf W112.de; 2x Knauf Bauplatte 12,5mm,  
CW75 m. 60mm Dämmschicht, 2x Knauf Bauplatte 12,5mm; o.glw. 
Rw,R = 53 dB (Rw,P = 55,9 dB). 
 

 

 
 
 
 
 



THIEKEN ARCHITEKTEN + INGENIEURE GmbH 
Von der Ingenieurkammer BauNRW und der Architektenkammer NRW 
Staatlich anerkannte Sachverständige für Schall – und Wärmeschutz 
 Seite 21 / 25 
 

 

 
Auf’m Diek 30, 46284 Dorsten 
Telefon: 02362 / 79 44 - 0  Fax: 02362 / 79 44 - 44                                       Bearbeiter: M.Sc. Patrick Sandkühler 
 

Flankenausführung außen: 
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Die Konstruktion erfüllt die Anforderungen nach DIN 4109-01 mit erf. 
R’w = 47 dB <= 50,3 dB = vorh. R’w und steht stellvertretend für an-
dere Raumsiuationen mit gleichen Anforderungen. 
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Weitere Nachweise sind nicht erforderlich. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Bei Änderung der Bauteilaufbauten, Maße oder Materialien im Zuge der Ausführungs-
planung, sowie andere eventuelle Abweichungen der hier getroffenen Annahmen ist 
der Aufsteller des Nachweises unverzüglich zu benachrichtigen, da somit die Ergeb-
nisse verfälscht werden. 
In diesem Fall verliert der hier geführte Nachweis seine Gültigkeit. 
 
In Hinblick auf eventuelle Anforderungen hinsichtlich dieses Bauvorhabens, die sich 
aus Auflagen z.B. aus nicht vorliegenden Gutachten  
(Emission usw.) und/oder von Behördenseite ergeben, über die wir zum Zeitpunkt der 
Aufstellung nicht informiert waren, weisen wir auf folgendes hin: 
 

1. Seperate Auflagen aus o.g. Quellen gelten selbstverständlich neben den hier geführten 
Nachweisen weiterhin und sind in der Ausführungsplanung zu beachten. 

2. Hier geführte Nachweise heben andere Anforderungen nicht auf. 
3. Sollten nach Aufstellung dieses Nachweises sich weitere Anforderungen und Auflagen 

ergeben, sollte der Aufsteller unverzüglich benachrichtigt werden um diese in den hier 
geführten Nachweis aufzunehmen. An dieser Stelle sei auch noch einmal auf Punkt 1 
hingewiesen. 

 
 
 
 

Aufgestellt Dorsten, den 29.04.2025 
 
 
 
 

      ............................................ 
         (M.Sc. Patrick Sandkühler) 
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